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Jahrgang  1902.

X I X .  Stück.

A u s g e g e b c n  u n d  v e r s e n d e t  a m  25.  S e p t e m b e r  1 9 0 2 .

33.

Kundmachung der k. k. küstenländischen Statthalterei 
vom 11. September 1902, Z l. 24114,

w o m i t  d e r  l a u t  E r l a s s e s  d e s  k. k. M i n i s t e r i u m s  d e s  I n n e r n  v o m  2 9 .  A u ­
g u s t  1 9 0 2 ,  Z l .  3 3 1 7 4 ,  m i t  d e r  A l l e r h ö c h s t e n  E n t s c h l i e ß u n g  v o r n  2 7 .  A u ­
g u s t  1 9 0 2  g e n e h m i g t e  B e s c h l u ß  d e s  G ö r z e r  L a n d e s  a u s s c h  u s s e s  v o m  
9.  O c t o b e r  1 9 0 1 ,  b e t r e f f e n d  d i e  V e r t h e i l u n g  d e r  G  e rn ei  n d  e g r ü n  d e d e r  
F r a c t i o n  D o b r a v l j e  i n  d e r  S t e u e r g e m e i n  d e  U t o ü t j e ,  v e r l a n t b a r t  w i r d .

§• 1-

D i e  Gemeindegründe der F ra c t io n  D o b rav l je  in der S tenergem einde Utovlje, welche im  
S teuerkataster der genannten Gemeinde Utovlje m it  den Parce llennnm m ern  1 7 7 3 / 1 ,  1 5 0 2 / 7 ,  
1 5 0 2 / 8 ,  1 5 1 3  und 1 7 5 6  verzeichnet sind, im Gesamintflächenausmaße von 3 6 * 8 5 2 7  
H ec tar ,  sind unter jene Gemeindemitglieder der F rac tio n  D o b rav l je ,  welche Fam il ienh änp te r
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sind, in  dieser F rac tio n  ihren ständigen Aufenthalt  haben und nach § .  6 3  der ©enternde« 
ordnung zur Nutznießung der Gemeindegründe berechtigt sind, derart  zu vertheilen, daß jeder 
derselben ausschließlicher Eigenthümer der ihm  zugewiesenen Antheile w ird . D a s  m it  der 
Parce llennum m er 4 0 8 / 1  verzeichnte Grundstück, welches bereits vor J a h r e n  unter die einzelnen 
Gemeindemitglieder factisch vertheilt wurde, wird auf G ru n d  des vorliegenden E n tw urfes  
ausschließliches E igenthm n der betreffenden Theilnehm er an  der Vertheilnng.

§• 2 .

D i e  int § .  1 bezeichnten Grundstücke sind mit Berücksichtigung ihres  W er thes  unter 
die Berechtigten zu gleichen Th e ilen  derart  zu vertheilen, daß jeder hievon zwei Antheile 
und zw ar einen auf dem nncultiv irten  und den anderen auf dem bestockten T h e ile  der ge­
nannten  Grundstücke erhalte. F a l l s  d a s  F am il ien h au p t  fehlt, werden die auf dasselbe ent­
fallenden Antheile seinen Rechtsnachfolgern zugewiesen.

§• 3 .

D i e  Antheile a u s  jeder der oberwähnten zwei Kategorien werden durch d a s  Los zu- 
gewiefen; an der Losung können die Interessenten persönlich theilnehmen, falls einer zu der­
selben nicht erscheint, w ird  d a s  Los von der Commission (§ . 5 )  durch eine dritte P e rson  ge­
zogen. Nach der Losung können die Theilnehm er noch innerhalb 8 T a g e n  die erhaltenen 
Antheile gegenseitig tauschen.

§• 4 .

D e r  Gem einderath  hat ein Verzeichnis aller Gemeindemitglieder zu verfassen, welche 
an der B erthe ilung  theilzunehmen haben. D ieses  Verzeichnis ist tit der F ra c t io n  D o b rav l je  
schriftlich m it  dem Beisatze kundzumachen, daß J e d e r ,  der sich durch dasselbe beschwert er­
achtet, innerhalb der P räc lnsivfr is t  von 1 4  T a g e n  nach der Kundmachung im  W ege des 
Gemeindevorstandes seine Beschwerde beim Gemeinderathe Vorbringen kann. W en n  der G e ­
meinderath die Beschwerde gerechtfertigt erachtet, ha t  er sofort d a s  Verzeichnis zu berichtigen, 
den Recurrenten hievon zu verständigen und die Berichtigung kundzumachen, dam it J e d e r  binnen 
8  T a g e n  seine Beschwerde dagegen beim Gemeinderathe einbringen könne. Alle vom G e ­
meinderathe a ls  unbegründet erachtete Beschwerden sind zur endgiltigen Erledigung dem 
Landesauöschusse zu unterbreiten.

§• 5.

D i e  B ertheilung wird  von einer besonderen Commission durchgefühlt werden, welche 
a u s  einem beeideten Geometer, zwei beeideten Schätzm ännern und zwei V e r t ra u en sm än n e rn  zu 
bestehen hat.

D e r  Geom eter wird  vom Gemeinderathe g e w ä h l t ; alle übrigen M itg l iede r  der C o m ­
mission werden m it  absoluter S tim m enm ehrh e i t  von den zu diesem Zwecke zu einer V e r ­
sam m lung berufenen T h e ilnehm ern  gewählt.

D a s  O p e r a t  ist fü r  alle Interessenten unanfechtbar verpflichtend.
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§. 6 .

D i e  P r iv a te n  gehörigen B ä u m e ,  die auf den zn vertheilenden Grundstücken gepflanzt 
sind, bleiben Eigenthum  des gegenwärtigen Eigenthüm ers. D ieser hat sie jedoch innerhalb 
eines J a h r e s  nach vollzogener Th e i lnn g  entweder um zuhauen und wegzuschaffen oder aber 
dem Eigenthümer des betreffenden Antheiles gegen eine im  Einverständnisse der Betheiligten, 
oder in  E rm ange lung  eines solchen Einverständnisses vom Gemeindevorstande festzusetzende 
Entschädigung abzutreten.

§• 7.

B e i  der B ertheilung hat die Commission die nöthigen S t r a ß e n  anzuweisen, zu deren 
Herstellung alle Betheiligten derart  beizntragen haben, daß jeder eine gleich große A rb e i ts ­
leistung trägt.

E s  ist vorzusorgen, daß der Z u g a n g  zu jedem einzelnen Antheile und wenn erforderlich 
auch über den angrenzenden Antheil frei bleibe und daß die T rän ken  ohne weiteres zu­
gänglich seien.

§ .  8.

Uber die Bertheilung ist ein Protokoll und ein P l a n  in  der Weise zu verfassen, daß 
auf deren G ru n d lag e  die erforderlichen Löschungen und Anschreibungen im öffentlichen 
Grnndbuche und beim S ten e ram tc  vorgenommen werden können.

§- 9.

Alle fü r  die Gemeindegründe rückständigen S te u e r n  sowie d a s  bezügliche G eb ü h ren ­
äquivalent sind von den Interessenten noch vor der T h e i ln n g  zu entrichten.

§• i o .

D i e  Kosten der Berthe ilung sind von den T heilnehm ern  im  gleichen M a ß e  zn tragen 
und hat der Gemeindevorstand die betreffenden B e träg e  im  S i n n e  des § . 8 2  der Gem einde­
ordnung einzuheben.

§. H.

D a s  B ertheilnngsopera t  ist dem Landesausschusse zur endgiltigen Bestätigung vorzulegen.

F ü r  den k. k. S t a t t h a l t e r :
D e r  k. k. H o f r a t h :

Schwarz m .  p .
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24.

Kundmachung der k. k. küstenländischen Statthalterei 
vom 16. September 1902, Z l. 24721,

b e t r e f f e n d  d i e  d e f i n i t i v e  F e s t s t e l l u n g  d e r  L a n d e s u m l a g e n  i n  d e r  g e f ü r ­
s t e t e n  G r a f s c h a f t  G ö r z  u n d  G r a d i š č a  f ü r  d a s  J a h r  1 9 0 2 .

S e in e  k. und k. Apostolische M a je s tä t  haben m it  Allerhöchster Entschließung vom 
5 .  S ep tem b er  1 9 0 2  dem Beschlüsse des Landtages der gefürsteten Grafschaft G örz  und 
G r a d i š č a  vom 1 8 .  J u l i  1 9 0 2 ,  betreffend die Einhebung der Landeszuschläge und Auflagen 
fü r  d a s  J a h r  1 9 0 2 ,  die Allerhöchste Genehm igung allergnädigst zu ertheilen geruht.

E s  kommen sonach vom Zeitpunkte der V er lau tb a ru n g  der gegenwärtigen Kundmachung 
angefangen fü r  den Landesfond der gefürsteten Grafschaft G ö rz  und G ra d iö c a  p r o  1 9 0 2  
nachstehende Landeszuschläge und Auflagen zur E inhebung, u .  z w . :

a )  ein 1 8 ° / , iger Zuschlag zur G ru n d s teu e r ;
b )  ein 2 0 ° / ,  iger Zuschlag zur H a u s z in s -  und H ausc lassensteuer;
c )  ein 2 5 ° / , iger Zuschlag zur Erwerbsteuer, Rentensteuer und zur S t e u e r  von höheren

D ienstbezügen ;
d )  ein 8 0 ° / ,  iger Zuschlag zur Verzehrungssteuer von W ein ,  M o s t  und Fleisch, und
e)  eine Auflage von 1 Krone von jedem Hectoliter B ie r  int Kleinverschleiße, m it  der

Beschränkung jedoch, daß diese Auflage weder bei der Erzeugung noch bei der E in fuhr  
eingehoben werden darf.
D i e s  wird  zufolge Erlasses des k. k. M in is te r iu m s  des I n n e r »  vom 1 0 .  S ep tem b er  

1 9 0 2 ,  Z l .  3 8 0 0 2 ,  zur öffentlichen K enntn is  gebracht.

D e r  k. k. H o f r a t h :

Schwarz m . p.

Berichtigung:

I m  Landesgesetzblatte X V II .  Stück, Nr. 21 vom Jah re  1902, Seite  67, in der 19. Zeile von 
oben nach unten soll das W ort „keine Kinder" kleine Kinder heißen.


